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Meinen Eltern 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde zu einem Zeitpunkt begonnen, als die 
Wiedervereinigung Deutschlands und die Wiederherstellung der gesamt
deutschen Organisation der EKD von nicht wenigen Zeitgenossen als un
möglich oder als Ereignisse einer ungewissen fernen Zukunft angesehen 
wurden. Der staatsrechtliche Untergang der DDR und die Auflösung des 
Bundes der Evangelischen Kirchen in der DDR machten aus der Arbeit eine 
rechtshistorische Untersuchung, die im Rahmen der Aufarbeitung der DDR
Vergangenheit eine Erhellung des Verhältnisses von Staat und Kirche leisten 
könnte. 

Soll neben der staatsrechtlichen die innere Einheit Deutschlands herge
stellt werden, wird man nicht an einer Betrachtung der DDR-Vergangenheit 
vorbeikommen. Je früher mit ihr begonnen wird, desto größer sind die 
Chancen, daß die Geschichte der DDR- die auch ein Teil der gesamtdeut
schen Geschichte ist - sachgerecht dargestellt wird. Das Wissen über die 
Vergangenheit in der DDR wird die Bewältigung der Aufgaben in den neuen 
Bundesländern erleichtern, da die Gegenwart und die Zukunft nicht losge
löst von der Vergangenheit gestaltet werden können. Auf dem Hintergrund 
dieser Situation kommt der vorliegenden Untersuchung nach wie vor eine 
besondere Aktualität zu, die bei Beginn der Arbeit nicht erahnt werden 
konnte. 

Die vorliegende Untersuchung ist eine überarbeitete und erweiterte Fas
sung meiner Dissertation, die von der Juristischen Fakultät der Georg
August-Universität zu Göttingen im Wintersemester 1991/92 angenommen 
wurde. 

Vielen bin ich zu Dank verpflichtet. Mein verehrter Doktorvater, Prof. Dr. 
Gottfried Zieger, hat die Untersuchung der evangelischen Kirchen in der 
DDR angeregt und in der Folgezeit zur Bearbeitung des Themas ermuntert. 
Leider war es ihm nicht möglich, die Betreuung der Arbeit bis zum Ende 
durchzuführen. Prof. Dr. Gilbert Gornig hat in höchst dankenswerterweise 
die Aufgabe des Doktorvaters übernommen und auch das Erstgutachten 
erstellt. Prof. Dr. Axel Freiherr von Campenhausen danke ich ganz herzlich 
für die Zweitbegutachtung. Den Herausgebern der renommierten Reihe Jus 



VIII Vorwort 

Ecclesiasticum spreche ich meinen Dank für die rasche Publikation aus. Den 
Vertretern des Bundes der Evangelischen Kirchen in der DDR, der Evangeli
schen Kirche in Deutschland, der Evangelischen Kirche in Berlin-Branden
burg, der Evangelischen Kirche der Union und der Vereinigten Evangelisch
Lutherischen Kirche Deutschlands gebührt Dank für die Bereitstellung zahl
reicher Dokumente und für die Beantwortung von Anfragen. Die Leitung 
der Universitätsbibliothek in Münster hat meine zahlreichen Buchwünsche 
erfüllt. Frau Schafrin schulde ich Dank für die mühevollen Schreib- und 
Korrekturarbeiten. 

Rottenburg am Neckar, August 1992 Holger Kremser 
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A. Einleitung 

»Wir sind das Volk« lautete die Losung der friedlichen Revolution in der 
Ex-DDR im Jahr 19891• Sie brachte den Willen der überwältigenden Mehr
heit der DDR-Deutschen zum Ausdruck, sich von der demokratisch nicht 
legitimierten SED-Alleinherrschaft trennen zu wollen. Daß diese deutsche 
Revolution von 1989 eine friedliche Revolution2 war, ist maßgeblich auf den 
Einfluß der evangelischen Kirchen zurückzuführen3, die für einen nicht 
unerheblichen Teil der Bevölkerung eine geistige Heimat mitten in einem 
sozialistischen Regime darstellten. Darüber hinaus waren die evangelischen 
Kirchen in der DDR aber auch für viele Andersdenkende ein »Schutz
schirm«, die keine Verbindung zur Kirche hatten und die lediglich die Räume 
der Kirchen für ihre Aktivitäten benutzten4• 

1 Häberle, Verfassungsungspolitik für die Freiheit und Einheit Deutschlands, JZ 1990, S. 358, 
360, v . Mangoldt, Bürgerpartizipation und neue Länderverfassungen - Das Beispiel Sachsens, 
S.198. 

2 Günter Krusche: „Abgesehen von Übergriffen in Dresden, hier und da im Lande und den 
schlimmen Dingen am 7./8. Oktober ist doch kaum Blut geflossen«, Ev. Komm. 1990, S. 28. 

3 Exemplarisch mag dies die Erklärung der Konferenz der evangel. Kirchenleitungen in der 
DDR v. 8.12. 1989 belegen, in der es u.a. heißt: »Das Land muß regierbar bleiben .... Der Friede 
in der Gesellschaft muß gestärkt werden«, Junge Kirche 1990, S. 42; siehe auch Lohmann, KiS 
1990, S. 17,19: Es waren vielleicht die evangelischen Kirchen, die mit dem Öffnen ihrer Gemein
deeinrichtungen für politisch Andersdenkende Voraussetzungen für die friedliche Revolution 
im sozialistischen Staat der DDR schafften. 

4 Günter Krusche, Reform oder Revolution?, Ev. Komm. 1990, S. 28,29; Maser, Glauben im 
Sozialismus, S. 128. 



B. Die Rolle der Religion im Marxismus-Leninismus 

!. Die Verankerung des Marxismus-Leninismus 
in der DDR-Verfassung 

Die Beschäftigung mit den Kirchen in der DDR muß zwangsläufig die 
Funktion der Religion nach der marxistisch-leninistischen Ideologie in die 
Untersuchung einbeziehen. Diese Ideologie wurde in der DDR-Verfassung 
von 19681 ausdrücklich zur Grundlage der Staatsordnung der DDR erklärt. 
Denn nach Art.1 Abs.1 S.2 DDR-Verfassung 1968 war »die Deutsche 
Demokratische Republik die politische Organisation der Werktätigen in 
Stadt und Land unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch
leninistischen Partei«. In diesem Sinne heißt es schon in der Präambel der 
Verfassung 1968, das Volk der DDR habe sich eine »sozialistische Verfas
sung« gegeben, »erfüllt von dem Willen ... unbeirrt auch weiter den Weg des 
Sozialismus und Kommunismus ... zu gehen«. Ein solches ausdrückliches 
Bekenntnis zur marxistisch-leninistischen Staatstheorie findet sich in der 
DDR-Verfassung von 19492 nicht. Art. 3 Abs. 5 DDR-Verfassung 1949 sagt 
nur, die Staatsgewalt müsse »dem Wohl des Volkes, der Freiheit, dem Frie
den und dem demokratischen Fortschritt dienen«. Wie dies zu geschehen 
hatte, wurde der marxistisch-leninistischen Lehre entnommen3• Diese ver
stand Art. 3 Abs.1 DDR-Verfassung 1949, nach dem die Staatsgewalt vom 
Volk auszugehen habe, dahin, daß die Staatsgewalt von der Partei ausgeführt 
werde4 • Denn das Volk ist nach marxistisch-leninistischer Auffassung nichts 
anderes als eine Masse, die von der Partei geführt und erzogen werden müsse, 
das zu tun und zu wollen, was die Parteiführung will5• 

1 I.d.F. vom 7.10. 1974 (GBI. 1S.432-456); abgedruckt in: Roggemann, Die DDR-Verfas
sungen, S. 391 ff.; Müller-Römer, DDR-Gesetze, Ordnungsnr. 1. 

2 Gesetz über die Konstitutierung der Provisorischen Volkskammer der Deutschen Demo
kratischen Republik vom 7. 10. 1949 (GBI. S. 1) abgedr. in: Roggemann, Die DDR-Verfassun
gen, S. 452ff. 

3 Mampel, Die Verfassung der SBZ, Art. 3 Erl. 1. 
4 Ebd., Art. 3, Erl. 1. 
s Ebd., Art. 3, Erl. 1. 
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II. Das marxistische Religionsverständnis 

Das Religionsverständnis von Karl Marx und folglich auch der marxisti
schen Lehre ist stark von Feuerbach beeinflußt worden6• Für Feuerbach war 
Gott nichts anderes als ein Wesen, das sich der Mensch aufgrund seines 
unfreien, furchtsamen Gemüts und unwissenden, ungebildeten Verstandes 
als ein anderes von ihm unterschiedenes Wesen gegenübersetze7• Nach Feu
erbach bedeutete die Verneinung des phantastischen Scheinwesens Religion 
die Bejahung des wirklichen menschlichen Wesens8 • Durch diesen Prozeß 
werde die Erkenntnis der Religion zur Beförderung der menschlichen Frei
heit, Selbsttätigkeit, Liebe und Glückseligkeit gefördert9• 

Karl Marx sah den Wert der Feuerbachsehen Theorie von der religiösen 
Selbstentfremdung darin, die religiöse Welt in ihrer weltlichen Grundlage 
aufgelöst zu haben 10• Marx ging indes mit seinen Forderungen entschieden 
weiter, indem er verlangte, die weltliche Grundlage selbst müsse sowohl in 
ihrem Widerspruch verstanden als auch praktisch revolutioniert werden 11 • 

Die weltliche Grundlage teilte Marx in die sogenannte reale Basis und in den 
sogenannten Überbau ein 12• Die reale Basis sei die Gesamtheit der Produk
tionsverhältnisse, worauf sich ein juristischer, politischer, künstlerischer und 
philosophischer Überbau erhebe 13• Auch die Religion sei dem sog. ideologi
schen Überbau zuzuordnen 14• Diese trage zur Aufrechterhaltung der kapi
talistischen Produktionsweise bei, denn nach Marx 15 predigten die »sozialen 
Prinzipien des Christentums ... die Feigheit, die Selbstverachtung, die Er
niedrigung, die Unterwürfigkeit, die Demut ... «. Die Religion sei »der 
Seufzer der bedrängten Kreatur, das Gemüt einer herzlosen Welt« . . . und .. . 
»das Opium des Volks« 16• Diese Sichtweise führte zu der Folgerung: »Die 
Aufhebung der Religion als des illusorischen Glücks des Volkes ist die 
Forderung seines wirklichen Glücks« 17• Die Religion habe - so Marx 18 -

6 Wetter, S. 16. 
7 Feuerbach, Vorlesungen über das Wesen der Religion, S. 30. 
s Ebd., S. 31. 
9 Ebd., S. 31. 
10 Marx, Thesen über Feuerbach, in: Marx/Engels Werke, Bd. 3, S. 6. 
11 Ebd. 
12 Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie, in : Marx/Engels Werke, Bd.13, S. 8. 
13 Ebd. , S. 8. 
14 Ebd., S. 8f. 
15 Marx, Der Kommunismus des »Rheinischen Beobachters«, in: Marx/Engels Werke, Bd. 4, 

S. 200. 
l6 Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie, in: Marx/Engels Werke, Bd. 1, 

S. 378. 
17 Ebd. 
1s Marx/Engels, Die deutsche Ideologie, in: Marx/Engels Werke, Bd. 3, S. 26f. 
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»keine Entwicklung«, da die materielle Produktion die sich entwickelnden 
Menschen und ihr Denken ändere. Der zunehmende gesellschaftliche Fort
schritt führe also zu einer Loslösung vom religiösen Denken. Marx sah den 
Verlauf der Geschichte als eine Aneinanderreihung von Klassenkämpfen an, 
wobei jeder Kampf mit einer revolutionären Umgestaltung der ganzen Ge
sellschaften enden würde oder mit dem gemeinsamen Untergang der käm
pfenden Klassen 19• Erst wenn ein Stadium erreicht sei, in dem der Mensch 
nicht mehr vom Joch der Ausbeutung niedergedrückt werde, könne er seine 
menschlichen Qualitäten entfalten20• In der sozialistischen Gesellschaft wer
de die Religion dank der Beseitigung der Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen objektiv ihre gesellschaftlichen Grundlagen verlieren 21 • Das 
Absterben des religiösen Bewußtseins vollziehe sich aber auch im Sozialis
mus nicht mit einem Schlage, sondern vielmehr bedürfe es eines kampferfüll
ten Entwicklungsprozesses zur Überwindung aller religiösen Vorurteile22• 

Diese würden durch die atheistische Propaganda und durch die Einbezie
hung aller Menschen in den kommunistischen Aufbau, in die unmittelbare 
Verwaltung des Landes und Nutzung der Errungenschaften seiner materi
ellen und geistigen Kultur im Laufe der Zeit überwunden23• Marx ermahnte 
jedoch die Führer der Arbeiterbewegungen, den Kampf gegen die Religion 
mit Vorsicht zu behandeln24• Nach seiner Auffassung sollte jede Anstren
gung darauf verwandt werden, die ökonomische Ausbeutung, die die Ursa
che für das Entstehen von Religion sei, zu beseitigen25 26• 

19 Marx/Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, m: Marx/Engels Werke, Bd. 4, 
S. 462. 

20 Klaus/ Buhr, Philosophisches Wörterbuch, Bd. 2, S. 944. 
21 Klaus/ Buhr, Bd. 2, S. 944. 
22 Fiedler, u. a., S. 583. 
23 Klaus/ Buhr, Bd. 2, S. 944. 
24 Baberini, S. 25. 
25 Ebd., S. 22. 
26 In seinem Werk „Das Kapital« führte Marx aus: 

»Der religiöse Widerschein der wirklichen Welt kann überhaupt nur verschwinden, sobald die 
Verhältnisse des praktischen Werkeltagslebens den Menschen tagtäglich durchsichtig vernünfti
ge Beziehungen zueinander und zur Natur darstellen. Die Gestalt des gesellschaftlichen Lebens
prozesses, d.h. des materiellen Produktionsprozesses, streift nur ihren mystischen Nebelschlei
er ab, sobald sie als Produkt frei vergesellschafteter Menschen unter deren bewußter planmäßige 
Kontrolle steht. Dazu ist jedoch eine materielle Grundlage der Gesellschaft erheischt oder eine 
Reihe materieller Existenzbedingungen, welche selbst wieder das naturwüchsige Produkt einer 
langen und qualvollen Entwicklungsgeschichte sind•, Das Kapital I, in: Marx/Engels Werke, 
Bd. 23, S. 94. 
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III. Das leninistische Religionsverständnis 

Lenin und damit die leninistische Lehre sahen in Religionen und Kirchen 
Organe der bürgerlichen Reaktion, die »dem Schutz der Ausbeutung und der 
Umnebelung der Arbeiterklasse« dienten27 28• 

Für Lenin war die Religion nicht nur das Opium des Volkes, sondern auch 
»eine Art geistigen Fusels in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenant
litz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäu
fen«29. Eindringlich warnte er davor, die religiöse Frage durch den Kampf 
gegen Christen lösen zu wollen30• Vielmehr sei der Klassenkampf auf die 
Beseitigung der sozialen Ursachen der Religion zu richten31 ; dabei komme 
der atheistischen Propaganda eine untergeordnete Rolle zu32. 

Für den Staatsbürger erklärte Lenin die Religion zur Privatsache33. »Alle 
rechtlichen Unterschiede zwischen den Staatsbürgern je nach ihrem religiö
sen Bekenntnis sind absolut unzulässig«34. Um Mißverständnissen bei der 
Anhängerschaft vorzubeugen, unterließ Lenin nicht den Hinweis, daß die 
Religion für die eigene Partei keineswegs Privatsache sei, sondern ihre Exi
stenz einen Kampf gegen jede »religiöse Verdummung« der Arbeiter verlan
ge35. In diesem Sinne bedeutet die Forderung nach Gewissensfreiheit gemäß 
leninistischer Lesart die Befreiung des Menschen von den Ketten, die ihn an 
die Religion banden36• Dieses Beispiel macht deutlich, daß der materielle 
Sinngehalt von Freiheitsrechten in einer von den Prinzipien des Marxismus
Leninismus geprägten Rechtsordnung ein ganz anderer ist, als ein klassisches 
liberales Rechtsverständnis dies erwarten läßt. 

27 Lenin, Über die Religion, S. 20. 
28 ·Die Ohnmacht der ausgebeuteten Klassen im Kampf gegen die Ausbeuter erzeugt ... 

unvermeidlich den Glauben an ein besseres Leben im Jenseits•, Lenin, Über die Religion, S. 6. 
29 Ebd., S. 7. 
30 Ebd., S. 10, 20ff. 
31 Ebd., S. 23. 
32 Ebd., S. 9/10, 24. 
33 Ebd. , S. 7. 
34 Ebd. 
35 Ebd., S. 9. 
36 Barberini, S. 25. 



C. Die verfassungsrechtliche Stellung der Kirchen 
und ihrer Mitglieder in der DDR-Verfassung 

/ . Die Grundrechtskonzeption im DDR-Verfassungsrecht 
und die Sicherung der Grundrechte 

Für die Stellung einer Kirche und ihrer Mitglieder in Staat und Gesellschaft 
ist von entscheidender Bedeutung, inwieweit es der Staatsgewalt verwehrt 
ist, die Wahrnehmung religiöser Freiheiten und Handlungen zu beschränken 
bzw. die Ausübung der Religionsfreiheiten durch Diskriminierungen zu 
behindern oder ganz zu verbieten. Das Grundgesetz nimmt eine umfassende 
Freiheitssicherung durch grundrechtliche Garantien sowohl zugunsten des 
einzelnen Gläubigen (vgl. Art. 4 Abs. 1 und 2, Art. 3 Abs. 3, 33 Abs. 3 GG 1; 

Art. 140 GG i. V. m. Art 136 WRV stellt eine Konkretisierung des Art. 4 GG 
dar und steht in enger Beziehung zu Art. 33 Abs. 3 GG2) als auch zugunsten 
der Religionsgemeinschaften vor. Letztere haben rechtstechnisch durch die 
Inkorporation der staatskirchenrechtlichen Bestimmungen der Weimarer 
Reichsverfassung in Art. 140 GG einen verfassungsrechtlichen Schutz erhal
ten. Das kirchliche Selbstbestimmungsrecht in Art. 140 GG i. V. m. Art. 13 7 
Abs. 3 WRV hat eine grundrechtsähnliche Qualität erlangt, indem das Bun
desverfassungsgericht die Kirchenautonomie unter den Schutzbereich von 
Art. 4 Abs. 2 GG gestellt hat3• 

Im Verfassungstext der DDR waren anfangs die religiösen und kirchrecht
lichen Freiheiten (s. Art. 42ff. DDR-Verf. 1949)- zum Teil fast wörtlich-in 
gleicher Weise garantiert wie im Grundgesetz. In der Verfassungswirklich
keit entwickelte sich die verfassungsrechtliche Lage der Kirchen und ihrer 
Mitglieder in beiden deutschen Staaten aber völlig unterschiedlich. Dies ist 
zu einem nicht unerheblichen Teil auf das sozialistische Grundrechtsver
ständnis in der DDR zurückzuführen, welches sich fundamental von der 
Grundrechtsvorstellung einer freiheitlichen-demokratischen Werteord
nung, wie sie dem Grundgesetz zugrundeliegt, unterscheidet. 

1 BGBI. 19491S.1. 
2 Schmidt-Bleibtreu!Klein, Kommentar zum GG, Art. 140 GG Rdnr. 6. 
3 Hollerbach, Grundlagen des Staatskirchenrechts,§ 138 Rdnr. 145f. (S. 549f.); BVerfGE 53, 

366, 386f„ Beschl. des 2. Senats v. 25. 3. 1980-2 BvR 208/76. 
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1. Grundrechte als ein Akt staatlicher Gewährung 

Während das Grundrechtssystem des Bonner Grundgesetzes auf der Men
schenwürde und auf der Vorstellung vom Menschen als gottebenlicher Per
sönlichkeit mit immanenter Würde4 bzw. auf der Kantschen Ethik der 
sittlichen Autonomie als Fähigkeit zu eigener Gewissensentscheidung5 ba
siert sowie von einer vorstaatlichen und übergesetzlichen Geltung der 
Grundrechte als unveräußerlichen Menschenrechten ausgeht6 (vgl. Art. 1 
Abs. 2 GG), beruhte die Grundrechtskonzeption der DDR-Verfassung auf 
der Vorstellung von Grundrechten, die lediglich kraft staatlicher Gewährung 
Geltung beanspruchen können 7• Hintergrund dieses Grundrechtsverständ
nisses ist das marxistisch-leninistische Menschenbild, welches den Menschen 
als »das ensemble der gesellschaftlichen Verhältnisse« (Marx)8 ansieht, den 
man notfalls durch Erziehung zu einem Bewußtsein führen muß, welches der 
jeweiligen sozial-ökonomischen Situation entspricht9 • Nach den Erkennt
nissen des Marxismus-Leninismus wurden die Grundrechte als »Rechte 
nicht nur für den Menschen, sondern auch des Menschen betont« 10• Die 
Frage, ob Grundrechten kraft vorstaatlicher Verleihung Geltungsanspruch 
zukommt oder nicht, ist keinesfalls als ein bloßer Streit um Worte abzutun. 
Denn ist es richtig, daß Grundrechte lediglich kraft staatlicher Gewährung in 
Anspruch genommen werden können, stehen sie per Definition zur Disposi
tion staatlicher Verfügungsgewalt. Es handelt sich dann in Wahrheit nicht 
um Menschenrechte, sondern um bloße durch einen Akt staatlicher Verlei
hung gewährte Bürgerrechte 11 • Diese Bürgerrechte vermochten aufgrund 

4 Peters, S. 235 f. 
s Zippelius, in : BK (Drittbearbeitung), Art.1Rdnr.6ff. 
6 Maunz/Zippelius, § 18 I 5 (S.140); str: s. Zippelius, Grundrechte in : Evangel. Staatslexikon, 

Sp. 1221 f. sowie Gornig, Äußerungsfreiheit und Informationsfreiheit als Menschenrechte, 
s. 101. 

7 Zieger, Individuum und polit. System in der DDR, S. 82; Gornig, Äußerungsfreiheit und 
Informationsfreiheit als Menschenrechte, S.125ff.; Lörler, Sozialistischer Rechtsstaat - soziali
stische Wirtschaftsordnung, Deutschland Archiv 1990, S. 77,78; v . Mangoldt, Die Menschen
rechtskonzeption der Staaten des Warschauer Paktes im Lichte ihrer völkerrechtlichen Ver
pflichtungen, ROW 1989, S. 83,84. 

8 Marx, Thesen über Feuerbach, in: Marx/Engels Werke, Bd. 3, S. 6. 
9 Mampel, Die Entwicklung der Verfassungsordnung in der Sowjetzone Deutschlands von 

1945 bis 1963, Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart, Bd. 13 (1964), S. 454,470. 
10 Staatsrecht der DDR, (Hrsg.: Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR), 

S.176. 
11 Gornig, Äußerungsfreiheit und Informationsfreiheit als Menschenrechte, S. 101; Mampel, 

Die sozialist. Verfassung der DDR, Art. 19 Rdnr. 16; Zieger, Individuum und polit. System in 
der DDR, S. 82. Keinen Beifall verdient die Auffassung von Huber/Tödt, das DDR-Verfas
sungsrecht habe im Hinblick auf die völkerrechtliche Anerkennung der Menschenrechte durch 
die DDR über die positivienen Grundrechte hinaus auch noch - im Verfassungstext nicht 
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der marxistisch-leninistischen Denkweise von der Interessenidentität von 
Gesellschaft und Staat einerseits und Individuum andererseits keine Rechte 
gegen den Staat zu verleihen, sondern vielmehr waren die sozialistischen 
Grundrechte Inhalt der Volksmacht12. Diese wurde durch die Suprematie 
der marxistisch-leninistischen Parteiführung immanent beschränkt13. 

2. Funktion der sozialistischen Grundrechte 

a) Soziale Funktion der Grundrechte 

Hervorzuheben ist die starke Betonung der sozialen Komponente, die den 
Grundrechten in der DDR zugeschrieben wurde 14. Der Verwirklichung der 
Menschenrechte seit der »Französischen bürgerlichen Revolution von 1789« 
wurden »egoistische Ziele« zur Stützung der Macht der Bourgeoisie unter
stellt15. Demgegenüber wurde dem sozialistischen Staat die Aufgabe zuge
wiesen, die ökonomischen und politischen Zustände zu schaffen, die »die 
Gleichberechtigung der Bürger unabhängig von rassischer und nationaler 
Zugehörigkeit, von Weltanschauung, religiösem Bekenntnis und sozialer 
Stellung« ermöglichten16. Hierin erschöpfte sich aber nach sozialistischer 
Lesart die soziale Bedeutung der Grundrechte nicht. Vielmehr sah man in 
ihnen auch ein Instrument zur Vergesellschaftung des Menschen 17. Die 
Wahrnehmung von Grundrechten wurde ausdrücklich nicht als Privatsache 
angesehen 18, sondern als die Ausübung des Selbstbestimmungsrechts an der 
Gestaltung der sozialistischen Lebensweise zur Entwicklung einer sozialisti-

erwähnte - Menschenrechte gekannt, Huber!Tödt, Menschenrechte, S. 31; diese Auffassung 
vermengt in unzulässiger Weise das Völkerrecht und das Verfassungsrecht. Die o. g. These von 
Huber/Tödt hält insbesondere auch einer systemimmanenten Betrachtung nicht stand, da die 
DDR-Verfassungsrechtslehre schon allein durch das DDR-Verfassungsrecht die Menschen
rechte in der DDR als verwirklicht ansah, s. Staatsrecht der DDR (Hrsg.: Akademie für Staats
und Rechtswissenschaft der DDR), S. 214. 

12 Mampel, Die sozialistische Verfassung der DDR, Art.19 Rdnr.12. 
13 Ebd., Art. 19 Rdnr. 14. 
14 Brunner, Einführung in das Recht der DDR, S. 86; Eberhard, Poppe, Die Bedeutung der 

Grundrechte und Grundpflichten des Bürgers in der sozialistischen Gesellschaft, NJ 1978, 
S.326,328. 

lS Staatsrecht der DDR, (Hrsg. : Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR), 
S.177. 

16 Staatsrecht der DDR, (Hrsg.: Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR), 
S.179. 

17 Brunner, Einführung in das Recht der DDR, S. 86; Otto Luchterhandt, Der verstaatlichte 
Mensch. 

l8 Eberhard Poppe, Die Bedeutung der Grundrechte und Grundpflichten des Bürgers in der 
sozialistischen Gesellschaft, NJ 1978, S. 326,327. 
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sehen Persönlichkeit19• Diese zwangsintegrierende Funktion der Grund
rechte führte zur totalen Erfassung des DDR-Bürgers von der Säuglingskrip
pe bis zur politischen Schulung im Betrieb und zu gesellschaftspolitischen 
Einsätzen sowie Veranstaltungen am Abend und der Verpflichtung, ehren
amtliche gesellschaftliche Funktionen für das berufliche Fortkommen zu 
übernehmen20• Die soziale Funktion der Grundrechte in der DDR verhin
derte somit die Schaffung einer staatsfreien Sphäre21 • Allenfalls gab es kleine 
Nischen und partielle Freiräume wie z.B. die Kirchen, in denen der »alltägli
che Dampf abgelassen« werden konnte22• 

b) Grundrechte als objektives Recht 

Die Grundrechtsdogmatik in der DDR sah in den Grundrechten zunächst 
ausschließlich objektives Recht23• Das heißt, die Grundrechte wurden als 
objektive Erfordernisse angesehen, die Rechte und Pflichten der Arbeiter
und Bauernmacht zum Ausdruck brachten24• Indem die sozialistische Ge
sellschaft den antagonistischen Widerspruch zwischen gesellschaftlichen und 
individuellen Interessen aufgehoben habe, sei der Gegensatz zwischen ob
jektivem und subjektivem Recht beseitigt worden25• 

Die Qualifizierung der Grundrechte als objektives Recht bedeutete kei
neswegs die Anerkennung einer objektiven Bindungskraft von Normen. 
Vielmehr verstand die marxistische Rechtstheorie Rechtsnormen ganz allge
mein als eine dialektische, flexible Größe, die im Sinne der von der Staatspar
tei definierten Klassenkampfsituation anzuwenden waren26• 

19 Staatsrecht der DDR, (Hrsg.: Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR), 
S.176. 

20 Zieger, Individuum und politisches System in der DDR, S. 95. 
21 Brunner, Einführung in das Recht der DDR, S. 86 f.; Zieger, Individuum und polit. System 

in der DDR, S. 95; Mampel, Die Entwicklung der Verfassungsordnung in der Sowjetzone 
Deutschlands von 1945 bis 1963, Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart, Bd. 13 
(1964), S. 452,469; ders„ Die sozialistische Verfassung der DDR, Art. 19 Rdnr. 12. 

22 Zieger, Individuum und polit. System in der DDR, S. 95. 
23 Brunner, Einführung in das Recht der DDR, S. 87. 
24 Staatsrecht der DDR, (Hrsg.: Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR), 

S. 180f.; Eberhard Poppe, Die Bedeutung der Grundrechte und Grundpflichten des Bürgers in 
der sozialistischen Gesellschaft, NJ 1978, S. 326. 

25 Mampel, Die sozialist. Verfassung der DDR, Art. 19 Rdnr.22 m. w.N. 
26 Zieger, Die Organisation der Staatsgewalt in der Verfassung der DDR von 1968, AöR 

Bd. 94 (1969), S. 185,215; lsensee, Wenn im Streit über den Weg das Ziel verloren geht, S. 276. 
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c) Grundrechte als subjektives Recht 

Erst durch die Rechtsfigur des subjektiven Rechts erhält der Bürger die 
Möglichkeit, selbständig gegenüber dem Staat aufzutreten und die Beach
tung der ihn betreffenden Gesetze durchzusetzen27. Die Gewährleistung 
subjektiver Rechtspositionen ist eine der Grundbedingungen eines freiheitli
chen, demokratischen, sozialen und rechtsstaatlich orientierten Staatswe
sens28. In praktischer Hinsicht ist die gerichtliche Durchsetzbarkeit für die 
subjektiven Rechte von wesentlicher Bedeutung29. Es dauerte etwa bis zur 
Mitte der 60er Jahre, bis die DDR-Staatsrechtslehre davon ausging, daß 
Grundrechte zugleich auch subjektive Rechte seien30. Die prinzipielle Über
einstimmung von gesellschaftlichen und individuellen Interessen schließe 
»die Berechtigung von Ansprüchen des einzelnen nicht aus« 31. Im Hinblick 
darauf, daß es in der DDR aufgrund der sozialistischen Gesetzlichkeit und 
dem Prinzip der Parteilichkeit der Rechtsprechung keine unabhängigen Ge
richte gab32, kann unter Zugrundelegung rechtsstaatlicher Verhältnisse im 
Sinne des Grundgesetzes von subjektiven Rechten in der DDR keine Rede 
sein33. Dies liegt nicht zuletzt auch in der Logik der marxistisch-leninisti
schen Lehre begründet, der subjektive Abwehrrechte zum Schutze der Frei
heit des einzelnen Staatsbürgers schon deshalb fremd sind, da Freiheit im 
Sinne des Marxismus-Leninismus nicht aus der Ausübung des Selbstbestim
mungsrechts erwachse, sondern aus der Einsicht, sein Verhalten an den 
gesellschaftlichen Notwendigkeiten auszurichten34• 

Im übrigen wurden Reformvorschläge35 in der DDR für eine effektive 
Durchsetzung sog. sozialistischer subjektiver Rechte viel zu spät entwickelt, 
so daß für einen evolutionären Prozeß in Richtung auf rechtsstaatliche 

21 Maurer,§ 8 Rdnr. 4. 
28 Ebd. 
29 Mampel, Die sozialistische Verfassung der DDR, Art. 19 Rdnr. 26; Maurer,§ 8 Rdnr. 5. 
30 Zschiedrich, Kollektivität als ein Wesensmerkmal sozialistischer Grundrechtskonzeption, 

Staat und Recht 1983, S. 339; Eberhard Pappel Riege, Die Staatsbürgerschaft der DDR, die 
Grundrechte und Grundpflichten ihrer Bürger, Staat und Recht 1978, S. 244,249; Brunner, 
Einführung in das Recht der DDR, S. 87; Mampel, Die sozialistische Verfassung der DDR, 
Art. 19, Rdnr. 21 ff. 

3! Staatsrecht der DDR, (Hrsg.: Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR), 
s. 181. 

32 Mampel, Die Verfassung der SBZ, Art. 127, Erl. 2f.; H .H . Klein, Vom sozialistischen 
Machtstaat zum demokratischen Rechtsstaat, JZ 1990, S. 53,56. 

33 Gomig, Äußerungsfreiheit und Informationsfreiheit als Menschenrechte, S. 131. 
34 H.H. Klein, Vom sozialistischen Machtstaat zum demokratischen Rechtsstaat, JZ 1990, 

s. 53,55. 
35 Brachmann/Christoph, Zur Vervollkommnung verfahrensrechtlicher Regelungen im Ver

waltungsrecht, Staat und Recht 1988, S. 570ff. 
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- - keine Ausgliederung der östlichen Glied

kirchen aus der EKD 103 f. 
- - keine Genehmigung des AustrittS der 

östlichen Gliedkirchen aus der EKD 104 
- - keine Ignorierung des Kirchenbundes 

101 
- - keine Regionalisierung der EKD 103 
- - keine Zwillingskirche 102f. 
- - Reaktivierung der EKD-Mitgliedschaft 

lll, 113, 122, 130f. 
- - Reduzierung der Einheit der evangeli

schen Christenheit auf eine geistliche Ge
meinschaft 105 

- - Respektierung des Kirchenbundes 105 f. 
- - Selbstbeschränkung der EKD-Funktio-

nen auf die westlichen Gliedkirchen 
105f. 

- - Verlust der Handlungsfähigkeit der 
EKD im Bereich des Kirchenbundes 102 

- - zweispurige Betrachtung 101 ff. 
- Verselbständigung der DDR-Gliedkirchen 

unter dem Dach der EKD 72 f. 
- Venragsstaatskirchenrecht 
- - Geltung in den neuen Bundesländern 

239ff. 
- vorläufige Konstituierung 60 f. 
- vorläufige Ordnung 60 f. 
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- vorläufiger Rat 6 tf. 
- Wiederherstellung der gesamtdeutschen 

EKD-Organisation88ff., 113, 114ff. 
Evangelische Landeskirche Anhalts 61, 132, 

147f. 
Evangelische Landeskirche Greifswald 

s. Pommersche Evangelische Kirche 
Evangelisch-Lutherische Freikirche 151 
Evangelisch-Lutherische Kirche in Thüringen 

61,76,142,145,146 
Evangelisch-Lutherische Landeskirche 

Mecklenburgs 61, 99f., 142, 145, 146 
Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sach

sens 61, 142, 145, 146 
Evangelisch-methodistische Kirche in der 

DDR 150, 151, 152f. 
Evangelistenkonferenz in der DDR 152 

Falcke, H. 21, 87Fn. 238 
FDJ 

s. Freie Deutsche Jugend 
Feuerbach, L. 3 
Forck,G.139, 140 
Fränkel, H.J.162 
Freie Deutsche Jugend 159, 160, 161, 162 
Freiheiten, wirtschaftliche 25 
Freiheitsrechte, subjektive 19 
Freikirchen in der DDR 150ff., 152 f. 
Friedrich, 0. 55 Fn. 354 
Führ,F.168 
Fürstenwalder Erklärung 74, 77, 79 Fn. 173, 

92,94 
Fusionierung der evangelischen Kirchenzu

sammenschlüsse in der DDR 
- Abstimmungsverhalten der Teilkirche in 

Berlin-Brandenburg (Ost) 147, 148 
- Eisenacher Empfehlungen 147, 149 Fn. 626 
- Evangelische Kirche in der DDR 

(EKiDDR) 148f. 
- Gemeinsame Entschließung 147 
- Grundartikel 148f. 
- Schaffung gemeinsamer Einrichtungen 

149f. 
- Vereinigte Evangelische Kirche 14 7 f. 
Fuchs, E. 172f., 175f. 

Garstecki,J. 87Fn. 238 
»Gemeinsame Erklärung~ (1958) 168 ff. 
Gemeinsame Erklärung (1986) 62 f. Fn. 27, 

120, 149 
Gemeinsames Leitungsgremium von EKD 

und Kirchenbund 89, 115 
Gerichtsverfassungsgesetz der DDR 30 

Geschichtliche Entwicklung der evangeli
schen Kirchen in der DDR/SBZ 60ff. 

Gesetz über die Demokratisierung der Orga
ne in der DDR 222f. 

Gesetz über die sozialistische Entwicklung 
des Schulwesens in der DDR 30 

Gesetz über die Teilnahme der Jugend am 
Aufbau der DDR 

- dritte Anordnung 160, 162 
Gewissensfreiheit 
- DDR-Verfassung 1949,29, 161, 162f., 164, 

169 
- DDR-Verfassung1968,45ff. 
- DDR-Verfassungslehre 11,20 
- KSZE-Akte 185 Fn. 276, 186 
- und Leninismus 5 
Glaubensfreiheit 
- DDR-Verfassung 1949, 29, 161, 162f., 164, 

169 
- DDR-Verfassung1968,45ff. 
- negative 234 
- KSZE-Akte 185 Fn. 276 
- Position der SED 157 
- Position der KPD 155 f. 
Götting, G. 74, 75 
Grotewohl, 0. 64, 69f., 162, 166 Fn. 110, 168 
Grüber, H. 64, 162 
Grundgesetz 
- Bremer Klausel220ff. 
- Erziehungsrecht 234 
- Grundrechtsverständnis 6 f. 
- Justizgewährungsanspruch 219 
- Menschenwürde 7 
- Militärseelsorge 66, 237, 239, 241, 245 
- negative Glaubensfreiheit 234 
- Neutralitätspflicht des Staates 251 
- Religion als ordentliches Lehrfach 220ff. 
- Selbstbestimmungsrecht der Kirchen 6, 56 

Fn. 357, 251 f. 
- Staatsleistungen 248 f. 
- Theologische Fakultäten 249, 251 f. 
- Verbot der Staatskirche 252 
- Vertragsstaatskirchenrecht 235 ff. 
Grundlagenvertrags-Urteil des Bundesverfas-

sungsgerichts 136, 212, 239 
Grundrechte 
- einklagbare, soziale Grundrechte 22, 28 
Grundrechtskonzeption im DDR-Verfas-

sungsrecht 
s. auch DDR-Rechtsprechung 

- Drittwirkung der Grundrechte 
- - Universalgerichtetheit 15 
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- Einheit von Grundrechten und Grund
pflichten 

- - Höherentwicklung der Gesellschaft 12 
- - Stärkung der sozialistischen Staatsmacht 

12 
- Glaubens- und Gewissensfreiheit 20, 45 ff. 
- Gleichheitssatz 
- - Glaubens- und Gewissensfreiheit 45 ff. 
- - Instrument zur Veränderung der Klas-

sensituation 47 
- Grundrechte als Auslegungsrichtlinien 18 
- Grundrechte als objektives Recht 9 
- Grundrechte als subjektives Recht lOf. 
- Grundrechte kraft staatlicher Verleihung 7 
- Grundrechtsbeschränkung durch die mar-

xistisch-leninistische Parteiführung 8 
- Immanente Grundrechtsschranken 
- - demokratischer Zentralismus als Grund-

rechtsschranke 14 f. 
- - Grundrechtsausübung in Übereinstim

mung mit den Zielsetzungen der SED 14 
- - Grundsätze der sozialistischen Moral 

13f. 
- - keine Wesensgehaltsgarantie 14 
- keine Verfassungsgerichtsbarkeit 166 
- Rechtsbehelfe 16ff. 
- sozialistische Grundrechte 
- - FreiheitdesBürgers24 
- - Gleichberechtigung 8 
- - sozialistische Persönlichkeit 8 f. 
- - totaler Verwaltungsstaat 21 
- - Vergesellschaftung des Menschen 8 
- - Zwangsintegration 9 
- Theorie der Interessenidentität von Staat, 

Gesellschaft und Individuum 7f., 10 
Grundrechtsschutz in der DDR 

s. DDR-Rechtsprechung, Grundrechts
konzeption im DDR-Verfassungsrecht 

Gysi, K. 50, 191, 206 

Hagemann, E. 62 
Hahn, H . 62, 162 
Harder, H .-M. 51Fn. 321,215 
Heckei, M. 56 Fn. 357, 90 Fn. 265, 108 Fn. 

376, 122 
Heidingsfeld, U.-.P. 49 Fn. 302 
Heiliger Stuhl 71, 236ff., 240 
Heinemann, G . 62 
Henkys, R. 50, 152, 188,211 
Herzog, R. 43 
Hoffmann, H. 192 
Hoffmann,}. 168 

Honecker, E. 20, 50, 179f., 185, 186f., 187Fn. 
294, 188, 189, 191, 192, 196, 197, 199,203f., 
207f. 

Identitätstheorie238 Fn. 173 
s. auch Rechtslage Deutschlands 

Immanente Grundrechtsschranken 
- DDR-Verfassung13ff. 
- Grundgesetz 14 
Informationsdienste, innerkirchliche 194 f. 
Informationsgespräche zwischen Staat und 

Kirche 182f., 184,208 
Innenministerium der DDR 178 

Jacob, G. 139 
Jarowinski, W. 203 f. 
Jugendweihe 163 ff. 
Junge Gemeinde 
- Behinderungen des DDR-Staates 159ff. 
- Einstufung als nicht erlaubte Organisation 

160 
- Kommuniquevom 10.6.1953, 163 
- Tragendes Kugelkreuzes 159, 160 
- Verbot der Jugendzeitschrift »Die Stafette« 

161 
Jürgensohn, G. 82 
Justiz als Instrument des SED-Regimes 18, 38 

Fn.233 

Kaiser, J. 22 7 
Kalb,H.186 
Katholische Kirche 
- Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 

in der DDR 153 
- DDR-Kirchensteuerrecht217 
- Fortgeltung des Reichskonkordats in der 

DDR240 
- Fortgeltung des Reichskonkordats in den 

neuen Bundesländern 236ff., 249 
- Fortgeltung des Reichskonkordats in der 

SBZ240Fn.185 
- friedliche Revolution in der DDR 204 
- gesamtdeutscher Rechtsfortbestand 92 
- Position zur Regelung des Religionsunter-

richts in Berlin 232 
- Militärseelsorge 70 ff., 112, 237, 241, 245, 

246f. 
- Minderheitenkirche in der DDR 71f.,112, 

204 
- Theologische Fakultäten 249 
Kirche im Pluralismus 140, 207, 209 
Kirche im Sozialismus 113, 140, 171, 178f., 

182ff., 185, 186, 203,205ff. 
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Kirchenbund 
s. Bund der Evangelischen Kirchen in der 
DDR 

Kirchenbund Evangelisch-Reformierter Ge
meinden in der DDR 151, 152 f. 

Kirchensteuer 34ff„ 41, 53, 55, 213 ff. 
Kirchliche Arbeitsbestimmungen in der DDR 

54f. 
Kirchliche Land- und Forstbetriebe 198 f. 
Kirchliche Sendungen in den DDR-Medien 

187Fn. 293, 193 
Klassenkampf 
- und Religion 4, 5 
Klein,H.H. 15 
Kommunalwahlen vom 7.5.1989, 202 f. 
Kommuniquevom 10.6.1953, 162f„ 170 
Kommuniquevom21.7.1958, 168ff„ 17tf„ 

173, 174 
Kommunistische Partei Deutschlands 
- kirchenpolitische Position 155f. 
Konferenz der Evangelischen Kirchenleitun-

gen in der DDR 72, 77, 174ff. 
Konsultationsgruppe 84f„ 101, 104 
KPD 

s. Kommunistische Partei Deutschlands 
Krenz, E. 203 f„ 204 
Krüger, U. 33, 65f„ 71, 75 
Krummacher,F.-W.162, 168, 173 
Krusche, W. 77, 184f„ 186 
KSZE-Akte 185 Fn. 276, 186 
Kultur, europäische 
- christliche Religion 234 

Landeskirchenverträge 242 ff„ 250 f. 
s. auch Vertragsstaatskirchenrecht 

Länderkonkordate 242 ff. 
s. auch Vertragsstaatskirchenrecht 

Ländereinführungsgesetz der nachsozialisti-
schen DDR216,223ff. 

Landeskirchliche Gemeinschaften 152, 153 
Lange-Erlaß 34, 168, 169, 171 
LDPD 

s. Liberal-Demokratische Partei Deutsch
lands 

Leich, W. 50, 88, 199, 203 f„ 206 
Lenin, W. I. 5, 88 
Leninismus 
- Gewissensfreiheit 5 
- Religions 
Leuenberger Konkordie 119, 147 
Liberal-Demokratische Partei Deutschlands 

229 
Lilje,H.62 

Lingner, 0. 50 Fn. 310, 97Fn. 315, 188 
Loccumer Erklärung 85 ff. 
Lotz,G.174 
Löwe,H.87 
Luchterhandt, 0. 50Fn. 310, 92, 170, 183 Fn. 

261, 187, 188 
Lutherbild, neues 200 
Lutherische Kirchen in der SBZ/DDR 

s. Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kir
che Deutschlands, Vereinigte Evangelisch
Lutherische Kirche in der DDR 

Lutherjubiläumsjahr 1983, 187Fn. 293, 189f. 

Mampel, S. 14 Fn. 60, 52, 54, 222 
Maron, K. 168 
Marktwirtschaft, soziale und freie 28, 87Fn. 

238 
Marx, K. 3 f„ 7, 88 
Marxistischer Humanismus und christlicher 

Humanismus 173 
Marxismus 
- Basis3 
- Geschichts- und Gesellschaftswissenschaf-

ten 
- - Lutherbild 200 
- Menschenbild 7 
- Rechtsprechung 29, 38 
- Religion 3 f. 
- Überbau3 
Marxismus-Leninismus 
- atheistisches Gesellschaftswesen 169 
- Beeinflussung der evangelischen Kirchen 

205f. 
- DDR-Verfassungsrecht20,37f„42f„ 190 
- inderDDR-Verfassung1949,2 
- inderDDR-Verfassung1968,2 
- Gewissensfreiheit 5 
- Kirchenpolitik der SED 189f. 
- Militärseelsorge 68 
- und Rechtsprechung 29,38 
- und das Studium der Theologie an den 

staatlichen Universitäten in der DDR 180f. 
- Vermittlung im Staatsbürgerkundeunter-

richt 234 
Mecklenburg-Vorpommern 
- Bremer Klausel 220 ff. 
- DDR-Kirchensteuergesetz217 
- keine rechtliche Auflösung durch das De-

mokratisierungsgesetz der DDR 222 
- Land der SBZ 
- - Gründung 220 
- - Untergang223 
- - Verfassungsberatungen 226 ff. 
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- Ländereinführungsgesetz 
- - staatliche Neuschöpfung 223 ff. 
Meinungsfreiheit 194 
MeiserH.62 
Mennonitengemeinde 152 f. 
Menschenbild 
- DDR-Verfassung7, 14 
- Grundgesetz 7 
- Marxismus 7 
- sozialistisches Menschenbild 19, 43 
Menschenrechte 
- DDR-Verfassungsrecht 
- - Bürgerrechte 7 
- - staatliche Verleihung 7 
- - Verhältnis zu den völkerrechtlich aner-

kannten Menschenrechten 7Fn. 11 
- Grundgesetz 
- - Grundrechte als unveräußerliche Men-

schenrechte 7 
- KSZE-Akte 185 
- Position der SED 
- - Gestaltungsrechte zum Aufbau einer 

marxistischen Gesellschafsordnung 157 
- reformatorische Theologie 
- - Dreispaltung der Menschenrechte 23 ff. 
- - Theorie von der Grundfigur des Men-

schenrechts 26 f. 
Menschenwürde 
- Grundgesetz 
- - vorstaatliche und übergesetzliche Gel-

tung 7 
- DDR-Verfassungsrecht 
- - staatliche Verleihung 7f. 
Militärseelsorge 
- inder Bundeswehr66,237,239,241,245ff. 
- in der Nationalen Volksarmee 68, 246 
Militärseelsorgevertrag der EKD 
- Abschluß64, lllf.,245 
- Geltungsbereich67ff., 112,239,241,246ff. 
- rechtliche Bewertung des Verhältnisses von 

Staat und Kirche 65 ff., 75, 245 
Moral, sozialistische 13, 30f., 68, 175 
Mitzenheim M. 44, 69f., 76, 91, 92, 113, 158, 

162, 165, 168, 173, 174, 175f. 
Modrow, H. 197 
Müller, G. 206 
Müller, L. 162 
Müller, P. 21Fn. 114, 49 Fn. 302 
Mußler,St. 41Fn. 251 

Nationalstaat 
- Bedeutung210f. 
- europäische lntegration210f. 

NATO 
s. Nordatlantische Verteidigungsgemein
schaft 

Neue Bundesländer 
s. auch Vertragsstaatskirchenrecht 

- Bremer Klausel 
- - historische Auslegung 228 f. 
- - Inkraftsetzung in den neuen Bundeslän-

dern 220 
- - keine abweichenden landesrechtlichen 

Regelungen im Sinne des Grundgesetzes 
226ff. 

- - keine staatsrechtliche Identität der neuen 
Bundesländer mit den SBZ-Ländern 
221 ff.,242 

- - teleologischeAuslegung229ff. 
- Fortgeltung des Vertragsstaatskirchen-

rechts 236 ff. 
- J ustizgewährungsanspruch 219 
- keine staatsrechtliche Identität mit den 

SBZ-Ländern 225, 230, 242 
- Landesverfassungsgerichtsbarkeit 219 
- Militärseelsorge 245 ff. 
- Theologische Fakultäten/Sektionen 249 ff. 
- Wiederanknüpfung an alte Traditionen 243 
- Wiedereinführung der Kirchensteuer 

216ff. 
Niemöller, M. 62 
Niese!, W. 62 
Nordatlantische Verteidigungsgemeinschaft 

65f., 167 
NS-Regime231 
Nuschke, 0 . 162 

Oberstes Gericht der DDR37f. 
Öffentlich-rechtliche Korporationsqualität 

der Kirchen 31ff.,52ff., 59, 217 
Ökumenische Versammlung 202 
Ostpolitik der Bundesregierung 240f. 

Parlamentarischer Rat 
- Bremer Klausel 
- - BundeslandBremen229f. 
- - sonstige Bundesländer 229f. 
- - Berlin (West) 225, 232 
- - Ost-Berlin225,232 
- - Ostzone 228 
Persönlichkeit, sozialistische 8 f. 
Plenikowski, A. 168 
Politische Verträge 242 f. 
Pommersche Evangelische Kirche 61, 132 Fn. 

488, 147f. 
Potsdamer Abkommen 60, 156, 223 f. Fn. 73 
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Pouvoir constituant 116 f., 211 
Pouvoirconstitue 116, 117 
Presse, kirchliche 193 f. 
Pressezensur193, 201 
Preußen, Freistaat 243, 250 f. 
Prinzip der beweglichen Vertragsgrenzen 

239ff. 
Prinzip der Parität249f. 
Programmatische Erklärung(1960) 171 ff. 
Programmatische Gespräche 58, 171 ff. 
Propaganda, staatliche 
- Atheismus 4, 5 
- Diffamierungder EKD als •NATO-Kir-

che« 65 f., 112, 167 
- Diffamierung von Pfarrer Brüsewitz 182 
- gegen die •JungeGemeinde« 161 
- gegen eine gesamtdeutsche EKD 65 f., 72 f., 

92, 103, 112, 167 
- gegen die gesamtdeutschen Kirchenbin-

dungen 177 
- für Kirchenaustritte 42 
- Weltkongreß der Friedenskräfte 179f. 
- zugunsten der atheistischen Jugendweihe 

163ff. 

Quasi-öffentlich-rechtliche Korporations
qualität der Kirchen in der DDR 52 ff., 59 

Raiser, K. 87Fn. 238 
Rechtsgrundsätze, überpositive 117 
Rechtslage Deutschlands 
- Dachstaatstheorie 136 
- Deutschland in den Grenzen von 1990, 

239f. 
- Grundlagenvertrags-Urteil des Bundesver

fassungsgerichts 136, 212 
- Identitätstheorie 136, 238 Fn. 173, 239f. 
Rechtsschutz in der DDR 16ff. 

s. auch DDR-Rechtsprechung, Grund
rechtskonzeption im DDR-Verfassungs
recht 

Rechtsstaat 
- liberale Rechtsstaatlichkeit 19 
- sozialistische Rechtsstaatlichkeit 19 
Reichskonkordat 
- FortgeltunginderDDR240 
- Fortgeltung in den neuen Bundesländern 

236ff.,249 
- FortgeltungindeSBZ240Fn.185 
- Militärseelsorge 70, 71 Fn. 95, 237, 241, 245 

Fn. 213, 246 Fn. 223 
Reformatorische Theologie 
- Dreispaltung der Menschenrechte 23 ff. 

- Theorie von der Grundfigur des Menschen-
rechts 26f. 

Religiöse Gesellschaft der Freunde 153 
Religion 
- Absterben 4, 48 Fn. 299 
- als Privatsache 5 
- und Klassenkampf 4, 5 
- und Mitgliedschaft in einer leninistischen 

Partei5 
- undSozialismus4, 11 
Religionsfreiheit20, 60, 157, 160, 161, 172, 

185Fn. 276 
Religionsunterricht in den Schulen 33 f., 156, 

168, 169, 171, 220ff. 
s. auch neue Bundesländer, Sowjetisch be
setzte Zone 

Religionsverständnis 
- von Feuerbach 3 
- vonLenin5 
- von Marx 3 f. 
Revolution 
- deutsche 1 
- friedliche 1, 83 Fn. 211, 127,204,224 Fn. 77 
- Katalysatorfunktion der evangelischen Kir-

chen für die friedliche Revolution 208 
- keine protestantische 204 f. 
- und Klassenkampf 4 
- protestantische Theologie 204 f. 
Roggemann,H. 15, 19,22Fn.119 
Russisch-Orthodoxe Kirche92, 153, 154, 156, 

158,178 

Sachsen 
- DDR-Kirchensteuergesetz217 
- keine rechtliche Auflösung durch das De-

mokratisierungsgesetz der DDR 222 
- Land der SBZ 
- - Gründung 220 
- - Untergang223 
- - Verfassungsberatungen 226 ff. 
- Ländereinführungsgesetz 
- - staatliche Neuschöpfung 223 ff. 
- Verfassung 1992,212,224Fn. 77, 233 
Sachsen-Anhalt 
- DDR-Kirchensteuergeseti'217 
- keine rechtliche Auflösung durch das De-

mokratisierungsgesetz der DDR 222 
- Land der SBZ 
- - Gründung 220 
- - Untergang223 
- - Verfassungsberatungen 226 ff. 
- Ländereinführungsgesetz 
- - staatliche Neuschöpfung 223 ff. 
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SED 
s. Sozialistische Einheitspartei Deutsch
lands 

Seelsorge 
- Bedürfnisprüfung 39 
- Bundeswehr245ff. 
- Feierabend- und Pflegeheime 195 
- Militärseelsorgevertrag der EKD 64 ff., 

111f.,245 ff. 
- Nationale Volksarmee 40, 246 
- Strafanstalten40, 187Fn. 293, 195f. 
Seigewasser, H. 81, 82, 106, 178, 185 
Selbstbestimmungsrecht der Kirchen 
- im Grundgesetz 6, 56 Fn. 357 
- inderDDR-Verfassung20, 31ff., 44f., 

48ff., 56f. 
Selbstverbrennung von Pfarrer Brüsewitz 
- Bericht der Magdeburger Kirchenleitung 

182ff. 
- staatliche Propaganda 182 
Sieben-Tags-Adventisten 153 
Sieben Theologische Sätze (1963) 176f. 
Sieyes, A. 116 
Smend, R.62 
Sowjetisch besetzte Zone 
- Länder der SBZ 
- - keine rechtliche Auflösung durch das 

Demokratisierungsgesetz 222 
- - keine Kolonien 243 
- - Untergang der SBZ-Länder 223, 243 
- Kirchenpolitik 156, 230 
- Militäradministration 159, 227, 230, 231 
- Ost-West-Gegensatz243 
- Verfassungen der SBZ-Länder 
- - Beratungen227f. 
- - Prinzip der Gewalteneinheit 227 
- - Regelung des Religionsunterrichts 220 

Fn. 50, 226 Fn. 90, 228 Fn. 105, 230 Fn. 
125 

- - Übergangscharakter 229 
- - Verabschiedung226ff. 
- - Veto der SED gegen Religion als gleich-

berechtigtes Lehrfach227Fn. 101 
Sowjetische Militäradministration 159, 227, 

230,231 
Sozialer Friedensdienst 
- Ablehnung durch die DDR-Staatsführung 

191 
- kein Einsatz von Bausoldaten in sozialen 

Einrichtungen 197 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
- Beratungen hinsichtlich der SBZ-Lan

desverfassungen 227f., 229 

- Hilfstruppen der SED 157f., 177 
- und Justiz 18, 38 Fn. 233 
- Kirchenpolitik80ff., 157, 185ff. 
- Mitgliedschaft 31 
- Propaganda gegen gesamtdeutsche EKD 

72f., 75 
- Propaganda gegen gesamtdeutsche Kir

chenbindungen 177 
- SED-Mitglieder im ideologischen Bereich 

49 
- Theologiestudium an den staatlichen 

Hochschulen 250 
- Unterstützung durch die sowjetische Be

satzungsmacht227 
- waffenloser Dienst 192 
- Veto gegen Religion als gleichberechtigtes 

Lehrfach227Fn. 101 
Sozialstaat, freiheitlicher 21 f. 
Sozialistische Menschengemeinschaft 177f. 
Sozialistische Persönlichkeit 8 f. 
Spitzengespräch vom 6.3 .1978 
- Altersversorgung für kirchliche Mitarbeiter 

187Fn. 293, 199 
- Bauvorhaben, kirchliche 195 
- Diakonie 196ff. 
- Entstehungsgeschichte 185f. 
- Inhalt 186f. 
- kirchliche Land-und Forstbetriebe 198f. 
- kirchliche Sendungen in den DDR-Medien 

187Fn. 293, 193 
- Lutherjubiläumsjahr 1983, 187Fn. 293, 

189, 199f. 
- Rechtsnatur 187ff. 
- Seelsorge in staatlichen Einrichtungen 187 

Fn. 293, 195f. 
- Verhältnis zur DDR-Verfassung 1968, 50, 

57Fn. 359, 58 Fn. 363, 187ff., 190 
- Veranstaltungsverordnung 
- - Änderung 200 
- - Auswirkungen der neuen Veranstal-

tungsverordnung 200 ff. 
Scharf, K.106, 139 
ScheunerU.105f. 
Scheven, K. v. 162 
Schönherr, A. 81, 96 Fn. 310, 139, 179, 186, 

187, 188, 206 
Schorlemmer, F. 201 f. 
Schröder, R. 87 
Schröter, F. 162 
Schultheiß, Chr. 186 
Staatennachfolge in die Verträge 242 f. 
Staatsangehörigkeit, einheitliche deutsche 83 
Staatsleistungen 36f., 248 f. 
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Staatssekretariat für innere Angelegenheiten 
derDDR160 

Staatssekretariat für Kirchenfragen 81f.,106 
Staatssicherheitsdienst der DDR 49 Fn. 302, 

51,53,201 
Statuten für die Katholische Militärseelsorge 
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